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MAPA 
Ein Input der Fridays For Future internen Bildungskampagne zu Antirassismus 

 

 

Dieses Dokument soll Ortsgruppen und Arbeitsgruppen dabei unterstützen, Inputs selbständig zu halten. Der 

Input dauert 10 Minuten. Die Stellen in eckigen Klammern können weggelassen werden, wenn die 

Vortragenden People of Color sind. Los geht’s: 

 

Content Note 
In diesem Input werden rassistische Fremdbezeichnungen von Ländern und Strukturen globaler 

Ungerechtigkeit thematisiert. [Er wird von weißen Menschen gehalten.] 

Vorbemerkung 
Wir, also die Vortragenden, sind keine Antirassismus-Expert*innen. [Außerdem sind wir weiß, das 

heißt wir haben limitierte Perspektiven zum Thema Rassismus.] Wir verstehen uns als 

Multiplikator*innen, die über Rassismus informieren und rassismuskritisches Denken verbreiten 

wollen. 

Warum dieser Input? 
Wenn wir für Klimagerechtigkeit kämpfen wollen, müssen wir besonders den Menschen zuhören, die 

schon seit sehr vielen Jahren dafür kämpfen und einstehen. "Klimaaktivismus" und 

Gerechtigkeitskämpfe gibt es schon viel länger als FFF - durch Privilegien und Machtstrukturen 

bekommt die mitteleuropäische Bewegung allerdings viel mehr Aufmerksamkeit, Zuspruch und 

finanzielle Mittel. 

Während wir bei FFF DE "für unsere Zukunft" kämpfen, sind schon jetzt viele Gebiete und Menschen 

von den Folgen der Klimakrise betroffen und leiden unter globaler Ungerechtigkeit, die dieser 

zugrunde liegt. Stimmen von Menschen, die sich für Gerechtigkeit - gerade in diesen Regionen 

einsetzen - werden oft von FFF DE übertönt und unsichtbar gemacht.  

Wir müssen diesen Stimmen zuhören, ihnen Raum geben und Privilegien nutzen, indem wir zum 

Beispiel unsere Reichweite mit diesen Menschen teilen. 

Was bedeutet MAPA? 
• MAPA steht für Most Affected People and Areas, also meist betroffene Menschen und Gebiete -> 

im Bezug auf die Klimakrise 

• Zu MAPA gehören Gebiete, welche kolonialisiert wurden und seit Jahrhunderten unterdrückt 

werden 

Warum nicht „Globaler Süden“, „Entwicklungsland“ oder „Dritte 
Welt“? 
• MAPA ist im Gegensatz zu diesen Begriffen eine Selbstbezeichnung, also nicht von weißen 

Europäer*innen zugeschrieben bzw eurozentristisch geprägt. 
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• Der Begriff 'Entwicklungsland' suggeriert, dass ein Land nicht so entwickelt ist wie ein 
Industriestaat. Die Hintergünde der Ungleichverteilung von Macht und Privilegien werden 
nicht genannt. Außerdem wird das kapitalistische und ausbeuterische Handeln der 
Industriestaaten als fertig entwickelt und Status Quo angesehen. Der Begriff hierarchisiert die 
Länder auf der Welt, ohne den historischen Kontext und die immer noch vorhandenen 
Machtverhältnisse kritisch zu beleuchten. Das Narrativ bestärkt die weiße Vormachtstellung 
und macht Diversität/Unterschiede einzelner Länder unsichtbar. 

• Der Begriff "Dritte Welt" war zuerst eine politische Selbstbezeichnung für Blocklose Staaten 
im Kalten Krieg -> 29 Länder bei Konferenz von Bandung. Nach Kaltem Krieg wurde der 
Begriff allerdings umgedeutet. Mittlerweile ist er ein Synonym für "Entwicklungsland" und 
steckt somit über 170 Länder in einen Hut. Es wird also dieselbe Problematik wie beim 
Begriff "Entwicklungsland" reproduziert. 

• Der Begriff "Globaler Süden" ist die gängigste Bezeichnung für globale Ungleichheiten, die 
sich langsam etabliert und dem Narrativ einer Hierarchie (klaren Entwicklungsrichtung und 
der Abwertung von Ländern, die nach dieser Definition "unterentwickelt" sind) etwas 
entgegensetzen soll. Trotzdem ist es eine Fremdbezeichnung, die in vieler Münder ein 
Synonym für die oberen 2 Begriffe darstellt und somit ein Reflexionsprozess durch einfaches 
Austauschen des Wortschatzes verhindert. 

Warum müssen wir überhaupt über MAPA reden? 
• MAPA tragen am wenigsten zur Klimakrise bei, leiden aber am meisten unter den Folgen. 
• Außerdem sind MAPA aufgrund struktureller Probleme und Machtverhältnissen am 

wenigstens auf die Folgen der Krise vorbereitet. Diese strukturellen Machtverhältnisse haben 
seit dem Kolonialismus bestand und werden nur aufgrund des vom globalen Norden immer 
noch bestehenden ausbeuterischen System aufrechterhalten. 

• MAPA Aktivisti haben den Kampf gegen die Klimakrise angefangen. Schon lange vor FfF 
wurde bei MAPA gegen Rodungen und Umweltzerstörungen, die insbesondere von 
Menschen aus dem globalen Norden getätigt wurden, protestiert und gekämpft. 

• Wenn wir in Deutschland für Klimagerechtigkeit kämpfen wollen, müssen wir den Menschen 
zuhören, welche schon jetzt unter den Folgen der Klimakrise leiden. Wir müssen einen 
Schritt zurückgehen, uns solidarisieren und auf die Kämpfe aufmerksam machen, welche seit 
Jahren, insbesondere durch Menschen aus dem globalen Norden, unterdrückt und 
gewaltsam beendet wurden. 

Ein Beispiel, wie FFF Deutschland rassistische Machtstrukturen 
reproduziert hat: 
• Am 11.12.20 haben überwiegend MAPA Aktivisti ein Video veröffentlicht, in welchem sie 

erklären, warum das 1,5 Grad Ziel eingehalten werden muss. An diesem Tag und bei allen 
damit verbundenen Aktionen sollte MAPA Aktivisti zugehört und der Fokus auf MAPA gelegt 
werden. 
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• Zahlreiche OGs haben dies nicht umgesetzt. Viele weiße Aktivisti haben sich (wieder) in den 
Vordergrund gedrängt und Privilegien ausgenutzt, um den Fokus auf sich zu legen.  

• Das Verbreiten des Videos und die Message, welche an dem Tag eigentlich rübergebracht 
werden sollte (nämlich MAPA Aktivisti Raum zu geben, zuzuhören und die Ungerechtigkeiten 
der Klimakrise anzuprangern), wurde zuvor schlecht bis gar nicht kommuniziert und teilweise 
nicht in die Bewegung getragen. 

• Beispiele wie diese zeigen, welche rassistischen Machtstrukturen in FfF aufrechterhalten und 
reproduziert werden. Wenn wir, als überwiegend weiße und privilegierte Bewegung, für 
Klimagerechtigkeit kämpfen wollen, dann müssen wir einen Schritt zurück gehen, MAPA 
Raum lassen und vor allem zuhören. 

 

Quellen: 
• https://www.instagram.com/p/CFSMuAtHSgW/?igshid=ci3x475712op 
• Weitere Informationen zu Kämpfen von MAPA findet ihr auf dem Instagram Account 

@fridaysforfuturemapa oder @fridaysforfuture 

Ansprechpersonen: 
Paula (sie/ihr) https://wa.me/4917627005723 / https://t.me/paula_zhl 

Anna (sie/ihr) https://t.me/anna_kthrna 

 

https://t.me/paula_zhl

